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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen be
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Sept. 1841. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 28. September 1841,
re me

Denutſchland. die Franzoſen im Allgemeinen von dem Aufſchwunge des deut
Berlin, d. 26. September. Jhre Königl. Hoheiten die ſchen Geiſtes keine Ahnung hätten. Durch den Grafen Breſ-

rinzeſſin Karl und Höchſtderen Tochter, die Prinzeſ- on machten ſie die Bekanntſchaft vieler hieſigen Gelehrten,R L urſ e, ſind von Weimar hier wieder eingetroffen. durch deren freundliche Aufnahme ſie ſich hochgeehrt fuühlten.

Der General Major und Kommandeur der ſten Garde ſind er Na e du de e n
„Brigade, von Wulffen, iſt aus Schleſien hier an r vo urg asfenſter, von denen jedes aus einere n. m ſfen in leſen b einzigen großen Kryſtallſcheibe beſteht und über 500 Silberrubel

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende koſtet, hier angekommen.
General des 2ten Armee-Korps, Graf zu Dohna, iſt nach Aus dem mit Genehmigung Sr. Exc. des Juſtizminiſters
ener Mühler in der Heymann' ſchen Buchhandlung hier erſchie-Glückſtadt von hier abgereiſt. nenen juriſtiſchen Terminkalender ſind folgende

Berlin, d. 23. September. Unſere Regierung beabſich- lenverhältniſſe zu erſehen, welche ein Bild des jetzigen Zuſtandes
tigt, den in dem Regierungsbezirk Trier ſeit einigen Jahren et- unſerer Rechtspflege geben. Nach demſelben giebt es am Schluſſe
was geſunkenen Wohlſtand ſo viel als möglich wieder zu heben. des Jahres 1840 mit Einſchluß der 950 Patrimonialrichter und
Um dieſe wohlmeinende Abſicht zu erreichen, will ſie beſonders der 1640 JuſtizKommiſſarien und Advokaten, 15,800 Juſtiz
die Seidenzucht in der dortigen Gegend möglichſt unterſtützen beamten in Preußen. Vor dieſen Beamten haben mit Ausnahme
und begünſtigen. Der Verluſt, welchen die dortigen Winzer der Rheinprovinz und von Greifswalde gegen 800,000 Prezeſſe
durch Mißwachs des Weines häufig erleiden, ſoll dadurch mit geſchwebt, von denen über 600,000 beendigt worden ſind. An
der Zeit erſetzt werden. Man zweifelt hier nicht, daß die daſige Vorträgen aller Art waren nicht weniger als gegen 14 Millio
Gegend ſich für Seidenzucht gut eigne. nen zu bearbeiten. Jntereſſant iſt die Vergleichung der Zahlen

Wie wir hoören, ſind die Diebe, welche das hieſige vater verhältniſſe in Betreff der Obergerichts- Aſſeſſoren von Sonſt und

h c c eländiſche Muſeum beraubt haben, bereits entdeckt und ver- Jetzt. Jm Jahre 1811 gab es deren überhaupt nur 46, imHorn Jahre 1833 waren bereits an 600 vorhanden, und das jetzige
tet. Jt Emil de Girardin und Debranz haben vorgeſtern namentliche Verzeichniß ſchließt mit der Nummer 1331.

Berlin wieder verlaſſen. Jm nächſten Jahre beabſichtigen die Breslau, d. 23. Sept. (L. A. Z.) Von mehren Seiten,
ſelben ſich länger in Deutſchland aufzuhalten, um durch ihr namentlich aus Prag, geht heute die Nachricht hier ein, daBlatt la Preſſe“ ihre Landsleute mit dem Geiſte der Deutſchen der Prinz von Preußen am 20. Sept. beim ehe
beſſer bekannt zu machen. Ueberall äußerten ſie ſich als große ver bei Kuttenberg von einem wahrſcheinlich mit Erde, in welcher
Verehrer Deutſchlands und ſprachen es unumwunden aus, daß ſich Steinchen befanden, geladenen Schuß in das dicke Fleiſch der



Schenkels getroffen und verwundet worden iſt. Der Prinz be
fand ſich bei den Jagern, welche die Avantgarde bildeten und ſich
in Tirailleurs aufgelöſt hatten. Der unvorſichtige Schutze hatte
wahrſcheinlich beim Niederknieen mit dem Rohre die Erde ge
ſtreift und ein Stuckchen des trockenen Bodens darin aufgenom
men. Wenigſtens verſichern viele Offiziere, daß derſelbe Fall
bei ähnlichen Manodvers nicht ſelten vorkomme. Gluücklicherweiſe
zeigte ſich nur eine leichte und durchaus gefahrloſe Verwundung.
Nach angelegtem Verbande wohnte der Prinz dem Manoöver bis
zum Ende im Wagen bei.

Prag, d. 24. Sept. Die Königin von Preußen, don
Erdmannsdorf kommend, iſt geſtern Mittag mit Gefolge durch
unſere Stadt paſſirt. Nach einer kurzen Beſprechung (während
des Umſpannens) mit ihrem aus dem Lager von Kollin heruber
gekommenen Bruder, dem Prinzen Karl von Baiern ſetzte die
Königin ohne Aufenthalt die Reiſe nach Munchen fort.

Frankfurt a. M., d. 22. Septbr. Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz von Baiern iſt heute Morgen von hier nach
Darmſtadt weiter gereiſt. Se. Durchlaucht der Furſt von Met-
ternich wird heute auch am Großherzogl. Heſſiſchen Hofe di-
niren Abends aber nach dem Johannisberg zurückkehren, da
eine momentane Unpaßlichlichkeit der Frau Furſtin die Abreiſe
vorerſt verzoögert. Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin
verlaſſen heute unſere Stadt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 21. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer brachte

den vorgeſtrigen Tag im Lager zu, begab ſich gegen Abend nach
der Feſtung Nowogeorgiewsk, traf geſtern Nachmittag von dort
wieder im Palaſt Lazienki ein und trat in der Nacht die Ruückreiſe
von Warſchau nach St. Petersburg an.

Niederlande.
Amſterdam, d. 24. Sept. Jm „Echo du Luxembourg“

ſieſt man: Nach den eingegangenen Nachrichten ſcheint es nicht
mehr zweifelhaft, daß der König von Holland die Ratification
des Vertrags in Betreff des Beitritts des Großherzogthums
Luxemburg zum deutſchen Zollverein verweigert. Es ſcheint,
daß Preußen, ber die Folgen der Richtratiſication zu Rath ge
zogen, geantwortet habe, daß die freundſchaftlichen Verhält
niſſe zwiſchen den beiden Souveränen dadurch nicht leiden wur
den. Dieſe Antwort Preußens, verbunden mit dem Gutachten
der groß herzoglichen Commiſſion im Haag, die ſich faſt einſtim
mig gegen den Beitritt ausgeſprochen hat, ſoll die Weigerung
des Königs Wilhelm II. veranlaßt haben.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Der Meſſager gibt heute eine Wi-

derlegung mehrerer vom National verbreiteten unrichtigen Anga
ben in Bezug auf die Vorgange zu Clermont und berichtet der
Präfect des Departements Puyde-Dome und der Procurator
des Königs zu Clermont hätten ſich am 19. Sept. in die durch
zwei Bataillons beſetzten Flecken Aubiere und Beaumont verfuügt,
woſelbſt kein Widerſtand ſtattgefunden habe; es herrſche dort
die großte Ruhe; die Stimmung beſſere ſich; mehrere Verhaf
tungen ſeien vorgenommen worden alle Wohlgeſinnten belobten
die Feſtigkeit und Wachſamkeit des Präfecten und der andern
Autoritäten.

Zu Milhau iſt die Ruhe, welche einen Augenblick geſtört
war, vollkommen wieder hergeſtellt.

Geſtern Abend wurde die Ordnung auf den Boulevards
und in den Straßen der Hauptſtadt nicht geſtort; die Zuſam

menrottirungen haben aufgehört. Man konnte überall angehin
dert durchkommen.

Ein unverburgtes und ſehr unwahrſcheinliches Gerücht un
terſtellt dem Tuileriencabinet den Plan, die Königin Jſas
bella II. von Spanien mit dem Herzog von Aumale zu ver
mählen. Nicht viel mehr Glauben verdient wohl die Anga-
be, die Engländer wollten ihre Stellung in Syrien nicht verlaſß
ſen ja Lord Ponſonby habe der Pforte erklärt, Saint-

e

Jean -d'Acre werde nur geräumt werden wenn Frankreich Al
gerien verlaſſe.

Die Feier zur Einweihung der Straßburg-Basler Eiſen
bahn fand am 19. und 20. Sept. ſtatt. Am 19. Sept. tm
7 Uhr Morgens ging der Wagenzug von Straßburg nach Mühd
hauſen ab. Jn zwei Stunden war man dort. Gegen 2 Uhr
kam der Wagenzug von Baſel an. Die Nationalgarde war auf-
geſtellt, der Klerus verſammelt; der functionirende Biſchof hielt
eine Rede; hierauf begann die religiöſe Ceremonie. Die Loko
motiven, elf an der Zahl, defilirten vor dem Biſchofe, der ſe
mit Weihwaſſer beſprengte und ihnen ſeinen Segen ertheilte.

Aus Algier vom 13. Sept. wird geſchrieben: General
Bugeaud geht am 15. nach Oran; General Baragunay-
d'Hilliers wird Medeah und Milianah approviſioniren und
dann nach Blidah zurückkommen. Die Proviantzufuhren bre
chen am 22. Sept. von Algier auf.

Man ſchreibt aus Compiegne vom 17. September u. A.
Heute früh haben die großen Manöver begonnen. Der General
Holleben, vom König von Preußen abgeſchickt, um den Ma-
növern von Compiegne beizuwohnen, iſt mit ſeinen Ordonnanz-
Offizieren angekommen. Ein Tagesbefehl beſiehlt, ihm uberall
die ſeinem Rang gebührenden Ehrenbezeugungen zu erweiſen.
Man hat ihm zur Begleitung einen Stabsoffizier gegeben, der
den Auftrag erhalten, ſein Cicerone zu ſein. Der preußiſche
General hat mehrere Mal ſeine Befriedigung über die Manöver
ausgedruckt.“ Der König Ludwig Philipp wird den 24ſten im
Schloß ankommen. Die Uebergabe der Fahnen an die neuen
Regimenter wird beſtimmt am 25. ſtattfinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18, Sept. Wahrend der Standard don e

ner bevorſtehenden Reduktion der britiſchen Flotte ſpricht, be
richtet der Globe von einer Vermehrung derſelben, indem er
ſagt Auf den Werften von Portsmouth, Plymouth, Woolwich,
Sheerneß und Chatham herrſcht außerordentliche Thätigkeit, um
15 Kriegsſchiffe, worunter 2 Linienſchiffe und mehrere Fregat-
ten ſich befinden, fur den auswärtigen Dienſt ſeefertig zu ma
chen. Die Haupt- Schwierigkeit beſteht darin, tuchtige See
leute in genügender Zahl zu erhalten, da dieſelben auch für den
Kauffahrtei- und fur den amerikaniſchen Dienſt ſtark begehrt
werden. Die Namen der auszuruſtenden Schiffe, deren Liſte
nächſtens noch um zehn andere vermehrt werden ſoll, ſind an den
Thoren der Admiralität angeſchlagen und die Einladung zur
Dienſtnahme fur die benöthigten Seeleute Schiffsburſchen und
dergleichen beigefuügt.

Die Morning Poſt berichtet jetzt ebenfalls, daß Tunis
einſtweilen noch nicht zu einem Zwiſte zwiſchen England und
Frankreich führen werde. Unſer Korreſpondent in Konſtantino
pel, ſagt dieſes halbofſizielle Journal, theilt uns unterm 28. Aug.
die wichtige Nachricht mit, daß die Pforte den Plan einer Expe-
dition gegen Tunis einſtweilen aufgegeben hat. Tahir-Pa-
ſcha, der dieſelbe befehligen ſollte, wenn er ſeinen Auftrag tn
Kandia vollendet habe, wird jetzt nach Konſtantinopel zuruckkeh
ren. Nun hat die Diplomatie Zeit, den Zwieſpalt zwiſchen dem
Sultan und dem Bey von Tunis gütlich zu erledigen. Das Li
nienſchiff Ganges war plötzlich von Malta aus nach Tunis abge
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egelt, um die dort vor dem Hafen liegenden beiden Linienſchiffe
enge und Jmplacable zu unterſtutzen. Es befanden ſich auch

zwei franzöſiſche Linienſchiffe dort, und nach Berichten aus Tou
lon waren noch mehrere dahin beſtimmt. Jn dieſem Augenblick
ſt jede Beſorgniß vor einem Zuſammenſtoße dadurch beſeitigt,
daß Tahir-Paſcha Befehl erhalten hat nach Konſtantinopel
guruckzukehren.

London, d. 20 Sept. Beide Parlamentshäuſer hielten
heute Sitzung es iſt aber nichts Wichtiges vorgekommen, wie
denn überhaupt nach Peel's letzter Erklärung im Laufe der
gegenwärtigen Seſſion von erheblichen Gegenſtänden der Bera-
thung kaum mehr die Rede ſein durfte.

Lord Aberdeen hat vorgeſtern Abend ein diplomatiſches
Diner von 23 Gedecken gegeben Wellington und Peel
waren dabei zugegen.

Vermiſchte s.
Bekanntlich hatte die vorjährige Verſammlung deutſcher

Landwirthe zu Brunn den Majoritaätsbeſchluß gefaßt, dem nächſt
Schubart von Kleefeld größten Reformator der deutſchen
Landwirthſchaft, Albrecht Thaer, in Leipzig als dem Central-
punkte des deutſchen Verkehrs ein Monument zu ſetzen. Dem
bei jener Verſammlung anweſenden Leipziger Privatdocenten der
Kameralwiſſenſchaft, Victor Jacobi, war es vornehmlich zu
verdanken, daß fur Leipzig geſtimmt wurde. Jndeß iſt das
Brunner Concluſum auf der neulichen Verſammlung zu Dobbe-
ran angefochten und verworfen worden, da man die richtigere
Anſicht gewann, daß einem großen Manne doch wohl zunächſt
da, wo ſeine eigenſte Wirkſamkeit war d. h. in Moglin oder
an einem preußiſchen Orte, der an ihn lebendig erinnern kann,
das Denkmal zu ſetzen ſei.

Fonds- und Geld-Cours.

r Pr. Cour. od. 25. Sept. 1841. 28 Brief. Geld. en
Pr. Cour.

Brief. Geld.

Getreidepreiſe,
Kach Berliner Scheffel and Pregaß, Geldes

Magdebarg, den 24. September. (Nach WWpeln.)

Beizes 86 66 chl, Gerſto 24 27 1b1Roggen 65 87 Hafer 13 14
Quedlindurg, d. 29. September. (Nach Wiſpken.)

Weizen thl. Gerſte 20 21 thlRoggen 686 Hafer 133 14Raffinirtes Rüböl der Centner 183 bis 19 thl-
Rüböl, der Centner 174 bis 18 thl,

Leinöl, 44 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 27. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhauyt 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. September 39 Zoll upter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26, bis 37. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Bardeleden a. Rina. Hr.
Gutsbeſ. v. Geuſenhauer a. Artern. Hr. Kaufm. Croll a. Lübeck,
Hr. Kaufm. Friedheim a. Köthen. Hr. Kaufm. Heincius a. Gladbach.
Hr. Kaufm. Rinner a. Oſewalde. Hr. Kunſtgärtner Moſch a. Pots
dam. Hr. Partik. Kornemann a. Stettin

Stadt Sürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Lattorf a. Klieken. Hr. Waſſer-
bau Jnfp. Pochius a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Käſemacher a. Raſch
witz. Hr. Kaufm. Gutsmuth a. Laucha. Hr. Kaufm. Frank a. Aa
chen. Hr. Kaufm. Mentz a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Bieler g.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Guſtedt u. Felſche a. Magdeburg.

St. -Schuldſch. [104*7, 104 Tctien. Goldaen Ring: Die Hrrn. Stud. Lindemann u. Garth a. Jena, u.Enol Orl 30. 2 102 Brl.Potsd Eiſenb. 5 123 Bran a. Söttingen. Hr. Kaufm. Engel a. Berlin. S. Kaufm,
räm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 102 4 DHögler G. Magdeburg Hr. Gaſthofsbeſ- Fleiſcher C. Frankfurt.
Seehandlung. 80 792/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111 dwarzen Bär: Hr. Kaufm. Nagler a. Berlin. Die Hrru. KauKurm. Schuldv. 3 1025 s 101 do. do. Prior. Act. 4 102 u Zappritz e er Hr. Dr. med. See a.

Brl. Stadt-Obl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 1104 gardt. Hr. Commis Voigt a. Leipzig. Hr. Cand, Lindau a. Bre
Elbinger do. 32100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 S men. Fräul. Reinecke a. Stettin.
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 94 93 gWeſtp. Pfandbr. 35 102 1018/, do. do. Prior. Act. 5 103 Stadt Hamburg: Hr. Prof. Gulner u. Hr. Poſt Jnſp. Spangler a
Sroßh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 968 95 Berlin. Hr. Kaufm. Camphauſen a. Köln. Hr. Kaufm. Wolf a.
Oſtpr. Pfandbr. 33 1022/, 1021/, Gold al warco 211 Neuhaldensleben. Hr. Kaufm. Münſter a, Greva. Hr. Stud. v.
Pomm. do. 3 103 Friedrichsd'or 18 züts a. Chemuiß.Kur n. Neum. do. 34 101/6 101 Andere Goldmün- Goldue Kagel: Hr. Bürgermſtr. Förſter a. Gräfenhainchen. Hr
Schleſiſche do. 34 102 zen à Th. c S Kaufm. Denſelt a. Wittenberg. Die Hrrn. Handelsleute Gebhardtl Disconto 3 4 a. Sangerhauſen Becker, Hartung u. Bertzel a. Cölleda

Kunſt-Nachricht. Bekanntmachungen. Hrn. G. A. Helmich in Berlin. 9) An
Einer Abendunterhaltung wegen fällt

Dienstags den 28. d. die Singakademie aus.
Der Vorſtand.

Familien Dachrichten.
Todesanzeige.

Am 26. d. M. Mittags 12 Uhr wurde
aurh unſer Ferdinand, 23/, Jahre alt,
uns durch den Tod, an den Maſern, ent-
riſſen. Nur der feſte Glaube, daß es ſo
Gottes Willen geweſen, und daß Gott alle
Dinge zum Beſten lenkt, vermag in unſerm
erneuten und erhöhten Schmerz uns zu
träſten.

F. Sturm nebſt Frau.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert

1) An Herrn Jnſpector v. Rentſch in
Lichtenburg. 2) An den Glaſergeſellen
Aug. Bohne in Dramburg. 3) An
Frau Bormann in Berlin. 4) An Hrn.
Willing in Schafſtädt. 5) An Dem.
May in Volkersheim. 6) An Hrn.
Mangelsdorf in Bitterfeld. 7) An
Frau Specht in Magdeburg. 8) An

Hrn. Aſſeſſor Detznor hier. 140) An
Hrn. Stud. Bieler in Teplitz. 11) An
Hrn. Major v. Gößnitz in Magdeburg.
12) An Hrn. Verwalter Sander in Treb-
nitz. 13) An den Gutsbeſitzer Hrn. Fahr
in Maltitz. 14) An Hrn. Paſtor Bolze
in Dederſtädt. 15) An Hrn. Streck-
fuß in Lommatſch. 16) An den Klemp-
nergeſellen Schmidt in Jever mit 146
Thlr. K. A. 17) An Hrn. Stud. Kind in
Berlin mit 15 Thlr. K. A.

Halle, den 26. Sept. 1841.
Königl. Ober Poſt Aimt.

Göſchel.



Bekanntmachung.
Zur Unterhaltung des Nothweges zwiſchen

Paſſendorf und Nietleben ſind 55
Schtrth. ungeſiebten Kieſes erforderlich, deren

Anfuhre
Montags den 4. October o,,

Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe „zum Schwan“ zu Schlet
tan an den Mindeſtfordernden öffentlich
verdungen werden ſoll.

Halle, den 25. Sept. 1841.
Der Wegebaumeiſter

Den Empfang vieler Neuheiten erlaube
ich mir einem hochgeehrten Publikum unter
Zuſicherung der reellſten Bedienung hiermit
höflichſt anzuzeigen.

S. Pintus
in der Bruderſtraße.

Zu dem bevorſtehenden Erndtefeſte ſchlachte

ich meinen fetten Voigtlander Ochſen; ich
mache daher meinen geehrten Abnehmern
bekannt, daß ich ſolches fettes Ochſenfleiſch
auch nicht theurer verkaufe, wie ich bisher
das Kuhßſleiſch verkauft habe.

Wilhelm Möbus,
Fleiſchermeiſter zu Ammendorf.

Bei uns iſt zu haben

Schreib- u. Termin
Kalender

auf das Jahr 18342. Taſchenformat. Sau-
ber gebunden m. Goldſchnitt.

Preis 17 Sgr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine Landwirthſchafterin, welche die be
ſten Zeugniſſe und durch vieljaährige Erfah
rung jeder derartigen Anforderung genügen
kann wünſcht vom 1. k. M. ein ander
weitiges Engagement. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle, gr. Steinſtraße
No. 178.

Ein Gaſthof oder Schenkwirthſchaft wird
zu pachten geſucht. Einen tüchtigen Oeko
nemie Verwalter empfiehlt zum ſofortigen
Antritt, und ein junger Menſch ſucht als
Kutſcher oder Hausknecht ein baldiges Un
terkommen. Alles Nähere durch das Com
miſſions und Verſorgungs Bureau von J.
G. Fiedler in Halle.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Horn

drechelerprofeſſion zu erlernen, kann in die
Lehre kommen bei F. Saatz,

Bekanntmachung.
Die Verliner Land und W

Geſellſchaft mit einem Grundkapital von
aſſer Transport Verſicherungs-

250,000 Thaler Pr. Cour.
hat ihre Thätigkeit begonnen. Sie ubernimmt die Verſicherung auf alle GefahrGüter, Waaren und Mobilien, ſowohl während des Land und Waſſer degnere M

ſelbe mag durch Dampf oder andere Kraft bewirkt werden.

xwvGVerlin, den 27. Auguſt 1841.

e

Die Geſellſchaft erſetzt nicht allein alle Elementarſchäden, ſondern ge
währt auch ſonſt noch in dieſer Beziehung die ausgedehnteſte
guütet alle Schaden vollſtändig, ſobald ſolche nicht unter Drei Prozent betragen,
außer der Pramie ſelbſt werden keine Koſten berechnet,

Harantie, ſie ver

Die Direction
der Berliner Land und WaſſerTranusport-Verſichernngs- Geſellſchaft.

gez. Keibel. H. Jacobſon.
Lion. M. Cohn,

A. Guillemot. S. Herz.

Verſicherungen fur obige Geſellſchaft bereit,
Halle, den 13. September 1841.

Agent der Berliner Land und
n

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Uebernahme von
und ertheile jederzelt nähere Auskunft.

J. F. W. Wiede,
Waſſer Transport Verſicherungs Geſellſchaft.

Raffinirten Thran, ohne Geruch, brennt
in jeder Lampe ſehr ſchön, à W 4 Sgr.,

altes raff. RapsOel, à h 5 Sgr., bei
W. Kerſten Co.

Eine größere Niederlage zur Aufbewah-
rung von Waaren,
Steinſtraße, wird ſofort zu miethen geſucht

große Steinſtraße Nr. 131.

Einen Lehrling ſucht der Meſſerſchmidt
Meiſter Ph. Ernſt, Bruderſtraße Nr. 2149.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Die neueſten Façons von
Winterhuüten, Hauben, Kragen,
ſowie alle in dieſes Fach ſchla-
gende Sachen, ſind, ſowie die
hierzu nöthigen Stoffe in allen
Arten von Seidenzeugen, Sam-

Blumen, vorrathig bei

E. Schuſfenhauer-
Volks Kalender

von Gubitz und Steffens, welche letz
tere ſich im vorigen Jahre ſo ſchnell ver
griffen, ſind angekommen, ſowie alle an-
dere Sorten ſind nach ihrem Erſcheinen zu
haben in der

Papierhandlung von W. Heſſe.Schmeerſtraße No. 7148.

kauft der Kantor

in der Gegend der

met und Velbel, Bander und

Nelkenſaamen, aus 120 Sorkyn
geſammelt, 100 Körner zu 10 Sgr. ved

Fiſcher,
in Martinsrieth bei Sangerhauſen,

Veranderungshalber iſt das Haus Nr.
895 gr. Klausſtraße, enthaltend 1 Laden,
6 Stuben, Kammern, Küchen und Keller,
Hof und Brunnen, zu verkaufen z Naheres
hieruber beim Eigenthumer im Hauſe ſelbſt
zu erfahren.

Die Nachweiſung und
Beſorgung von Perſonen jeden
Standes geſchieht den geehrten
Herrſchaften ſtets ganz koſtenfrei,
und wird jeder reſp. Auftrag auf
das NReellſte und Pünktlichſte aus
geführt durch das obrigkeitl. con-
eeſſ. Verſorgungs- Bureau von
B. Trendelenburg in Ber-
lin, Kronenſtr. Dr. 27.

Ufrichtig geſagt und inſofern.

Beim Lohnfuhrmann Schaaf in der Leip
zigerſtraße ſtehen zwei noch brauchbare Pferde
billig zu verkaufen.

Papageien- Verkauf.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer

Auswahl ſehr zahmer und gut ſprechender
grauen und grünen Papageien. Da mein

Aufenthalt nur von kurzer Dauer iſt, ſp
erſuche ich die geehrten Kaufluſtigen um ba
digen Beſuch. Mein Logis iſt im Gaſthof
zum ſchwarzen Bär.

F. Meinerke.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 226.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






